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Geführter Rundgang. Clausthal Frü-
her & Heute, 10.30 Uhr, Treff: Tou-
rist-Info Adolph-Roemer-Straße
20, Erw. 5 Euro, Ki. ab 10 J. 2 Euro,
Info/Anmeldung (05323) 81024.
Arbeiterwohlfahrt. Kaffeenachmittag,
Gymnastik,, Bingo, 15 Uhr, Begeg-
nungsstätte.
Schützengesellschaft Clausthal. Trai-
ning, 19 Uhr.
Tourist-Information Clausthal & Ur-
laubswelt Harz.. 9 bis 18 Uhr,
Adolph-Roemer-Straße 20, Telefon
(05323) 81024.
Tourist-Information Zellerfeld.13-17
Uhr, Telefon (0 53 23) 8 10 24.
Jugendzentrum am Klepperberg.
14.30-18.30 Uhr.
Beratungsstelle für Eltern, Kinder und
Jugendliche des Landkreises. Kontakt-
aufnahme unter Telefon (05323)
83635 oder (05322) 8453 oder
(05321) 76482 oder per E-Mail
bekj-clausthal@landkreis-goslar.de.
Stadtbibliothek. 11-13 Uhr.
Freizeitbad. 9-12 und 15-21 Uhr, 19-21
Uhr nur Schwimmer, Frühschwim-
men 7-8 Uhr, Sauna 15-21 Uhr Ge-
mischt.
Universitätsbibliothek. 9-21 Uhr.
Diakonie- und Sozialstation Oberharz.
Telefon (0 53 23) 8 17 48.
Diakonisches Werk. Tel. (0 53 23)
71 56 18.
Glashütte im Kunsthandwerkerhof.
10-17 Uhr.
TU-Geomuseum. 9.30-12.30 Uhr.
Oberharzer Bergwerksmuseum. 10-17
Uhr.
Müllumschlagstation. 13-16 Uhr.
Mountaibike- und eBike-Vermietung.
Di.-So. von 9 bis 17 Uhr, Tel.
(05323) 982460, OutdoorCenter
Harz, Altenauer Straße 55.
Rheumaliga. Trockengymnastik, 10
Uhr und 10.45 Uhr, Fitnesscenter
Am Schlagbaum. Wassergymnastik,
8 Uhr, Freizeitbad.
WSV. Sportabzeichen-Abnahme, 17
Uhr, Sportplatz Grundschule Claus-
thal.

Ski-Club. Kinderturngruppe, 4-6
Jahre, 17 Uhr Turnhalle. 16.30 Uhr
Skiroller KT ab U 12, Treffpunkt
Vorsperre.

Tourist-Information/Postagentur. 9 bis
17 Uhr,Tel. (05328) 802-0.
Heimatstube. 15-17 Uhr.
Kristall-Therme. 10-21 Uhr.
Ski-Club. Kinder- und Jugendsport,
15-16.30 Uhr; Damensport, 19.30-21
Uhr, Grundschule Altenau.
Tanzen im Sitzen. 10-11 Uhr, Haus der
Kirche.

Tourist-Info im Harz Welcome-Center.  9
bis 17 Uhr unter (0 53 20) 2 29 04 22.

Tourist-Information/Postpoint. 9 bis
12 Uhr, Tel. (0 53 23) 61 11.
Gästeauskunft. Tel. (0 53 23) 66 35.
19-Lachter-St. Führung 11 u. 14 Uhr.
Glow Golf. 14-18 Uhr.

Bergbaumuseum Schacht Knesebeck.
Führungen Di.-So.11 und 14 Uhr.
Höhlenerlebniszentrum/Iberger Tropf-
steinhöhle. 10-17 Uhr.

Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr.
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Clausthal-Zellerfeld. Zu einem „au-
ßergewöhnlichen Termin im Thera-
pieplan“ begrüßte Ulrike Schim-
melpfeng die geladenen Gäste im
Rehazentrum Oberharz. Grund war
der Einführungsgottesdienst für
Pastorin Christiane Möhle als Seel-
sorgerin der Einrichtung. Dabei be-
tonte die Superintendentin des Kir-
chenkreises Harzer Land, wie froh
sie ist, dass es diese Stelle im Reha-
zentrum gibt, und dies eben keine
Selbstverständlichkeit in einer sol-
chen Einrichtung ist.

Schimmelpfeng stellte Christiane
Möhle als sehr erfahrene Pastorin
vor, die sie selbst seit mehr als 30
Jahren kenne und die zuletzt in der
Göttinger Universitätsmedizin als
Seelsorgerin tätig gewesen sei. „Im
Rehazentrum Oberharz wird sie von
nun an Teil eines großen und aufein-
ander eingespielten Teams sein und
dennoch eine gewisse Sonderrolle
haben, da sie zur intensiven Zuwen-

dung den Patientinnen und Patien-
ten gegenüber die Menschenfreund-
lichkeit Gottes mit einbringt.“ „Er,“
so Ulrike Schimmelpfeng, „sieht
mehr als alle Menschen“.

Der Gottesdienst war gespickt
mit Musik, einem Film und einem
Anspiel der Theatergruppe. Der
Film zeigte, wie ein Kreuz aus Äs-
ten, die auf dem Gelände gesammelt
wurden, in den Gebäudekomplex
getragen wurde. Jenes Kreuz war
Christiane Möhle überreicht worden
und zierte an diesem Tag den an-
sonsten eher neutralen Raum. Da-
rüber drückte die Seelsorgerin ihre
Freude aus, denn ein Mitwirken der
Theatergruppe an dieser Einfüh-
rung hatte sie sich gewünscht.

Möhle schlug einen Bogen zur
Ode an die Freude aus der 9. Sinfo-
nie Beethovens und der Textzeile
„Alle Menschen werden Brüder“ so-
wie zum biblischen Paulustext, in
dem der Apostel die Menschen mit

einem Körper vergleicht, in dem je-
des Glied seine spezifische Funkti-
on hat und zum Wohlbefinden bei-
trägt. So wie der Leib zusammen-
wirkt, wünsche sie sich auch eine
Welt ohne Kriege, in der Gottes
Schöpfung bewahrt wird und Ge-
rechtigkeit herrscht. In einem Gruß-
wort drückte auch Verwaltungsdi-

rektor Patrick Wolloscheck seine
Freude über die „gute Seele des
Hauses“ aus, die nun in die Fuß-
stapfen von Petra Keil tritt und eine
wichtige Arbeit fortsetzt. Anschlie-
ßend gab es die Gelegenheit, mit
Christiane Möhle ins Gespräch zu-
kommen und einander besser ken-
nenzulernen. red

Neue Seelsorgerin im Rehazentrum Oberharz vorgestellt – Gottesdienst mit Musik, Film und Theaterstück

Christiane Möhle als gute Seele des Hauses

Die neue Seelsor-
gerin im Rehazent-

rum Oberharz:
Pastorin Christiane

Möhle wird in ei-
nem besonderen

Gottesdienst will-
kommen gehei-

ßen.
Foto: Privat

Schulenberg. Nach einem ersten Halt
dieses Jahr in Altenau reist die
Welterbe-Infobox weiter. Seit Kur-
zem können sich Interessierte auf
Monitoren, Abbildungen und Texten
über das Unesco-Welterbe im Harz
direkt neben dem Wohnmobilstell-
platz Schulenberg, auf dem daneben
liegendem Parkplatz, informieren.
„Wir freuen uns sehr, dass aufgrund
der tollen Kooperation mit der Kur-

betriebsgesellschaft „Die Oberhar-
zer“ und der Touristinformation
Oberharz dieser Standort für eine
temporäre Bewerbung des Welter-
bes gewonnen werden konnte“, freut
sich Maximilian Wagener, zuständi-
ger Sachbearbeiter für die Infobox
bei der Stiftung Welterbe im Harz.

Bei der Welterbe-Infobox handelt
es sich um eine mobile Ausstellung,
die seit September 2019 durch Nie-

dersachsen tourt, mit dem Ziel,
Menschen für einen persönlichen
Besuch der Denkmale und musealen
Einrichtungen im Unesco-Welterbe
im Harz zu begeistern. Herzstück
dieser Ausstellung ist ein circa ein-
minütiger Film, der die verschiede-
nen Standorte im Harz darstellt. In
Schulenberg steht die Infobox bis
Ende Juli täglich von 9 bis 19 Uhr
bereit. red

Mobile Ausstellung macht in Schulenberg Halt und soll Lust auf Besuch machen

Die Welterbe-Infobox zieht weiter

Die Welterbebox wandert. Foto: Privat

Clausthal-Zellerfeld. Derzeit präsen-
tiert sich die Technische Universität
(TU) Clausthal auf der IdeenExpo
in Hannover – mit dem Ziel, junge
Menschen für ein Studium in Tech-
nik, Naturwissenschaften, Informa-
tik und Mathematik zu begeistern.

Europas größtes Jugendevent für
Naturwissenschaft und Technik, die
IdeenExpo, läuft auf dem Messege-
lände in Hannover. „Bis zum 10. Ju-
ni haben wir hier den pulsierendsten
Quadratkilometer der Republik“,
prophezeite Wissenschaftsjourna-
list Ranga Yogeshwar bei der Eröff-
nung. „Diese Veranstaltung strahlt
Optimismus, Zuversicht und gute
Laune aus“, sagte Niedersachsens
Ministerpräsident Stephan Weil.
„So viel Hightech zum Anfassen
gibt es nirgendwo sonst“, betonte
EU-Kommissionspräsidentin Ursu-
la von der Leyen per Videobot-
schaft. Unter dem Motto „Mach
doch einfach“ präsentieren sich 280
Ausstellende mit mehr als 700 Mit-
mach-Exponaten und ebenso vielen
Workshops. Die TU Clausthal ist
auch dabei, mit verschiedenen Ex-
ponaten, Experimenten und Work-
shops im Gepäck.

Balancieren und segeln
Gleich zum Messe-Auftakt be-

suchte Universitätspräsident Prof.
Joachim Schachtner das Messeteam
der TU. Es freue ihn sehr, dass die
IdeenExpo nach coronabedingter
Pause wieder in Präsenz stattfinden
könne und so junge Menschen live
für Berufe im MINT-Bereich, also
in Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaft und Technik, begeis-
tert werden. Am Auftritt der TU
Clausthal (Halle 7, Energiefeld,
Stand EF 07), der von Jochen
Brinkmann (Kontaktstelle Universi-
tät – Schule) koordiniert und ope-
rativ von Sarah Wruck (Stabsstelle
Presse, Kommunikation und Mar-
keting) mit betreut wird, sind zahl-
reiche Studierende beteiligt. Zum

Thema Digitalisierung bietet die
TU den Besuchern zwei Experimen-
te an: einen Balanciertest mit auto-
matisierter Auswertung per Bilder-
kennung und „Augmented Reality“
am Beispiel einer Segeljolle. Inhalte
zu Energiespeichertechnologien und
damit auch zu Nachhaltigkeit wer-
den über das Exponat einer Re-
dox-Flow-Batterie auf Basis von
Cerium/Zink vorgestellt.

„Strom 2 go“
Ein Highlight ist das Projekt

„Strom 2 go“. Dabei können sich
Schülerinnen und Schüler blinkende
TU-Clausthal-Pins selbst zusam-
menlöten. Und überall geht es inter-
national zu: Schülerinnen und
Schüler aus Italien (Bologna) und
Deutschland bereichern über das
Projekt „RawMaTters@Ambass-
adors“ den Clausthaler Stand. Per
Mitmach-Aktionen macht auch das

DIGIT auf der Mobilitätsmeile
(Halle 9, Stand MM-03) auf sich
aufmerksam. Das Center for Digital
Technologies (DIGIT) ist ein ge-
meinsames Forschungszentrum der
TU und der Ostfalia Hochschule.
Auf der IdeenExpo präsentiert das
Team den Workshop „Deep Dri-
ving“ zu Künstlicher Intelligenz.

Auch Youtuber und Influencer
wie Rewinside, Die Wissenschaftle-
rin oder Dr. Whatson werden noch
auf der Messe erwartet. Hoher Be-
such am Clausthaler Stand hat sich
für Donnerstag angekündigt: Mit-
tags will der niedersächsische Wis-
senschaftsminister Björn Thümler
die TU-Exponate anschauen. red

Studenten präsentieren ihre Uni in Hannover mit Balanciertest, Augmented Reality und Pins zum Selberlöten

IdeenExpo: TU Clausthals großer Auftritt

Universitätspräsident Prof. Joachim Schachtner besucht das Team der TU Clausthal auf der IdeenExpo. Fotos: TU Clausthal
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